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io) Es hat der Regierungs-äävocu Hr. Fischer, in seiner in der Möller-Strassen belegenett
Behausung, die oberste Etage, bestehend in 3 Stuben, 3 Kammern, wie auch in der
ersten Etage, 2 Stuben und » Kammer, wobey noch eine Stube vor vometti^uen be

findlich ; Zngleichen in seiner in der Castenalsgaffe, belegenen Behausung, verschieb
dem Logimenter mit oder ohne Meubles, künfftige Ostern zu vermiethen; Wer zu ein
oder dem andern Lust hat, kan sich in Möllergcrffe, bey ihme, selbst melden.

u) Auf der Oberneustadt, in der Neuen Vtrasse, in der Knauffischen Erben Behausung,
ist ein Logiment, wobey 2 Kammern, Küche, kleiner'Keller und Platz vor Holtz, zu

vermiethen und auf Ostern zu beziehen.
12) In der Untersten Marcktgasse, in der Frau Posthalter Vogtländerin Behausung, ist

ein Logiment, vor eine ledige Person, mit Meubles, zu vermiethen.
13) Es hat die Frau Simonin, den Volmarischen Garten, im Claus-Weege, an dem

Stadt-Baumeister Hrn. Klocke, gelegen, zu vermiethen oder zu verkauffen.
14) Zn der Möllergasse, in der verstorbenen Fr. l-icenriar Schoppmännin Behausung, sind

auf dem Haußerden, 2 Stuben, Küche, Keller und 2 Boden nebst Kraamladen, zu ver

miethen und auf Ostern zu beziehen.
is) Inder EsiiennischenErben Behausung, ist im erstenSkockwerck, 1 StubeundKarn-

wer, wie auch im 2ten Stockwcrck, Stube und Küche auf Ostern zu vermiethen.
16) Es will Hr. Becht, in seinem in der Altenneustadt vor der Fulda-Brücke, gelegenen

Vorder-Hause, die zteEtage, vermiethen, bestehende, in irStube, 2Kammernnebst
Küche, und kan sogleich oder auf Ostern bezogen werden.

17) In der Altenneustadt, an der Engengaffe Ecke, sind in einem Hause, 2 Stuben, 2
Kammern und i Küche, zu vermiethen und auf Ostern zu beziehen.

18) Auf dem Brinck, in einem wohlgelegenen Hause, sind zwey Logimenter, mit guten
Meubles, für eintzellne Personen, zu vermiethen und können sogleich oder aus Ostern be
zogen werden. Der Verleger gibt Nachricht.

19) Es will die Wittib Frau Bergerin, in ihrem Nebenhause, in der mittelsten Fuldagasse,
2 Stuben, 2 Kammern, i Küche, Backofen, Keller, und 2 Boden, an einen Becker

oder Brauer, vermiethen und kan auf Ostern bezogen werden.
20) In der Möllerstraffe, bey dem Lohgerber-Meister Heinemann, ist eine Stube, grosser

 Gang und verschlossene Küche, zu vermiethen und auf Ostern zu beziehen.
21) In der Möllerstrasse, in der gewesenen Hrn. Oberschultheiß, U Gössels Behausung,

 ist die oberste Etage, vorn heraus, eintzelln oder beysammen, wie auch ein Logiment, eine
 Trepve hoch hintenhinaus, bestehet aus ^otube, Kammer und Küche, zu vermiethen;
Wer darzu Lust hat, kan sich in selbigem Hause, melden.

 22) Nachdem das Logement, von dem verstorbenen Gemeinde Bürgermeister Schäffer, auf
 den alten Rathhauß oder sogenannten Weckeschirne, vacam und anderwärts zu vermiethen

 ist, so können diejenige, so darzu Lust haben, sich beydem Cämmerer Hrn.Rüppell an

geben.
 23) Es hat iemand, eine Wiese/ bey der Herrschafftl. Bleiche, zu vermeyern. Der Verle,

 ger gibt Nachricht. 24) C§


